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Anzeige - und HtnterHattungsbcatt füv Wildöad und Umgebung .
Der , W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u. Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnementd -Preia beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SV Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 ^ 15
außerhalb des Bezirk« 1 ^ 3b. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 1 . Oktober 1901) ^ 7 .

Stadt Wtldbad .

Brenuholz-Berkaus.
am Mittwoch , den 3. Oktober 1900

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Stadt¬
wald VI. Krgelthal Abt . 5 k Diebau

5 Rm . tannene Prügel I . Cl.
104 , „ , II . Cl .
69 „ „ Rinden
73 » , Reisprügel

aus Stadtwald I V . Kegelthal Abt . 3 k Durch »
laß :

31 Rm . tannene Prügel II . Cl.
2 „ „ Reisprügel.

Den 26 . September 1900 .
Stadtschultheitzeuamt :

Bätzner .
Wtldbad .

Bekanntmachung .
Die oberamtliche Gemcindevistlation wird

am Donnerstag den 4 . Okt . ds . Js . und den
folgenden Tagen in der Stadt Wildbad und
deren Parzellen abgehalten , was mit dem An»
fügen bekannt gegeben wirb , daß am

Freitag, dm 5 . Oktober 1900
vormittags 10 ' /- Uhr

von den Gemeindcangehörigeu etwaige An¬
liegen mündlich oder schriftlich vorgebracht
werden können.

Den 27 . September 1900 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Wtldbad .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 12 der königlichen

„ . 27 . Dezember 1871 .
Verordnungen vom 22 . Mat 1895.

-

wird hiemit nach Verständigung mit den
Geistlichen bis auf Weiteres die Zeit der
Gottesdienste an Sonn- und Festtagen öffent¬
lich bekannt gemacht :

1 . evangelische Kirche : Hauptgottesdienst :
9 »/. Uhr bis 11 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst : 1 bis 3 Uhr .

2. katholische Kirche : Hauptgottesdienst :
vormittags 9 ' / « bis 10 ' /, Uhr .
NachmtttagSgotteSdienSt: von 2 ' /, bis
3 Uhr.

Den 28 . September 1900 .
Stadtschultheißenamt :

Biitzner.

Stadt Wildbad .

Icrgd-Werrpcrchlung.
vormittags 11 ' /, Uhr

wird ein Teil der hiesigen Gemeindejagd auf die Dauer von
10 Jahren verpachtet .

Der schöne Hoch- u . Rehwildstand ist bekannt.
Pachtbedinguugen können auf dem Rathause eingesehen oder von

der Unterzeichneten Stelle verlangt werden .
Den 17 . September 1900.

Stadtschuttheitzenarnt : Bätzner

Liederkranz Wildbad.
Die regelmäßigen Singstunden

(je Mittwoch und Samstag)
(abends 8 Uhr) beginnen wie¬
der am
Mittwoch , den 3 . Okt. d . Js.

Diejenigen , welche Lust haben,
dem Verein als Sänger beizutrcten, werden
ersucht , sich an diesem Abend im

Lokal (Sonne )
einzufinden. Nach der Singstunde:

Generalversammlung .
Der Borstand : Dr. Teufel.

Kcrtender
fiiiir das Jahr

1901
empfiehlt K . WieZeirrgev,

Buchbinder .
Eine Partie

Säcke
sind zu haben bei Chr. Brachhold .

Lvvi Heller
hat zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .

Tüchtige Agenten
für erstkl . Lebens- u . VolkSvers.-Bank
sofort gesucht bei

Höchsten Provisionen
und fester Anstellung bei entspr . Leist¬
ungen . Offerten erbeten unter O 901
Stuttgart, Pauiinenpost.

Lauariu - u. (i! eNüA6l/ü6li1oi -
Verein IVLIlldud .

Der Verein hält am
Sonntag, den 14 . ds . eine
Geflügel -Ausstellung

verbunden mil Verlosung im
Gasthaus , zur Eisenbahn

ab , zu deren Beschickung hie¬
mit jedermann sreundlichst ein«
geladen ist.

Die Anmeldungen hiezu sind jedoch
spätestens bis

Donnerstag, den 11 . ds .
bei den Herren Karl Rath , oder Chr . Treiber ,
Restaurateur, hier zu machen , da spätere An¬
meldungen nicht mehr angenommen werden
können.

Lose zur Verlosung sind jedoch nur von
Mitgliedern des Vereins Z, 20 per Stück
zu haben bet

Ga-cl WiLH. Wott.
Schuld- u . Würg -Scheine

empfiehlt die Buchbruckeret von B. Hofmanu .



Bon Montag, den 1. Oktober an

VollslÄullWi LimerkMl
wegen

KescMLMkMde
n »it LL j« Rbr»I»r»tt

MIL . Himer .

X» vvrkÄuktzL
vävr x » vvrnütztvü .

Die Hälfte meines Doppelhauses im Calm-
bacherweg habe gu verkaufen oder zu ver¬
mieten.

Wobert Krnirß ,
Maurermeister .

Ukms ÄMM
per Pfd . 20 ^

ist zu haben bei

Transportable

Gasgliihstrümpfe
vorzüglich, schneeweiß brennend , jedes Stück

in runtem Carton, per Stück 30 ^
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Großes Lager
8tzit6- H Lilx-IIüton

sowie in

Lnubtzu - L UAäebvn -
Uiitrvn

KviLiLi-Artikel
Ü08vvi1räA6r L üaü <i86LuL6

L u n ä axv u.
Reparaturen werden schnellstens auSgefShrt.

Achtungsvollst

Kart Wometsch,
Kürschner

Hauptstraße Nr. 134 .

Die Unruhen in China .
Petersburg , 26 . Sept. Wegen der Mel¬

dung Londoner Blätter von der Ernennung
des Prinzen Tuan zum Präsidenten des
Tsungli- AamenS , wandte sich die „ Nowvje
Wremja' an die hiesige chinesische Gesandt¬
schaft , wo die Meldung als unwahrscheinlich
bezeichnet wurde , da die Entfernung deS
Prinzen eine der Hauptvorbedingungen für
den Beginn der Friedensunterhandlungensei.
Die Gesandtschaft erhalte bereits seit einiger
Zeit keine direkten Befehle des Kaisers ,
welcher sich in Paotingf

'
u befinde und ver¬

kehre mit der Regierung durch Vermittlung
Li-Hung -Tschangs.

London, 27. Sept. Die „ Times « mel¬
den , Li -Hung- Tschang habe sich von Tient¬
sin unter Eskorte von russischen und ja¬
panischen Truppen nach Peking begeben . In
dem A-men (?) Shengs wird das jüngst
verbreitete Gerücht bestätigt , daß Li-Hung-
Tschang von der kaiserlichen Regierung ge¬
heime Befehle erhalten habe, alle verfügbaren
Truppen zu sammeln und die Hauptstadt
wieder zu erobern . Es wird aber hinzuge¬
fügt , tzrr Vizekönig halte diese Befehle mit

seiner Stellung als FriedenSunterhändlerun¬
vereinbar .

London , 27. Sept . Die „Times" mel¬
den aus Schanghai vom 25 . , es seien An¬
zeichen vorhanden , daß die Mandschupartei
mehr und mehr eine herausfordernde Halt¬
ung annehme . — Von hiesigen chinesischen
Zeitungen wird mitgeteilt, es sei der Befehl
ergangen , einen neuen Palast in Singanfu
zu errichten. Telegramme aus chinesischer
Quelle melden : Luchuanli sei zum Vize¬
könig von Schantung ernannt worden .

— Graf Waldersee ist in einem bedeut¬
ungsvollen Augeublick ln China eingetroffen,
sowohl auf diplomatischem , als auch auf
militärischem Gebiet herrscht zur Zeit eine
lebhafte Bewegung . - In Betreff der diplo¬
matischen Vorgänge ist festzustellen, daß die
in der Bülow' schen Note enthaltenen Forder¬
ungenen im Vordergrund der politischen Er¬
örterungen stehen .

Wien » 28 . Sept . Der „Pol . Korresp ."
wird bestätigt, daß die japanische Regierung
sich der Zirkularnote BülowS ohne Vorbe¬
halt angeschloffen habe. Die Antwort gehe
im wesentlichen dahin , Japan stimme mit

der Auffassung Deutschlands überein , wonach
die Bestrafung der Schuldigen einer Wieder¬
aufnahme deS diplomatischen Verkehrs mit
China vorausgehen müsse . Der japanische
Gesandte in Peking werde entsprechendeWeis¬
ungen erhalten .

London, 28 . Sept. Das Reutersche Bu¬
reau meldet aus Taku vom 24 . Sept . : Die
Russen planen einen sofortigen Vorstoß auf
Tongschan . Dies könnte eine Z - rstörung
der dortigen Kohlenbergwerke sowie der bri¬
tischen Eisenbahn und der Eifenbahnwerk -
stätten herbeisühren . Es wird hier sehr ge¬
wünscht , daß die Engländer unverzüglich
Schritte thun zur Wahrung der wichtigen
politischen und kommerziellen Interessen, dir
mit der Eisenbahn verknüpft sind.

R n « - s ch a
Stuttgart, 27 . Sept. Wieder „Staats¬

anzeiger " vernimmt , ist von dem König als
Predigttext für die am Sonntag den 7 . Okt .
d . I . stattfindende kirchliche Feier des Ge-
burtSsesteS der Königin in den evangelischen
Kirchen des Landes die Stelle :

1 . Joh. 4,16 : „Wir haben erkannt und



geglaubt die Liebr , die Gott zu uns hat .
Gott ist die Liebe und wer in der Liebe
bleibet , der bleibet in Gott und Gott in ihm "

bestimmt worden .
Eßlingen , 25 . Sept . Sehr geschickt

operierte hier ein Küfer mit einem Faß ,
welcb ' s er aueputzen sollte . Er warf 1 Liter
Weingeist hinein und verschloß die Spund --
löch r . Natürlich gab es beim Entzünden
des Spiritus eine Explosion und der Küfer ,
welchem die Faßdauben um die Ohren flogen ,
kann von Glück sagen , daß er nicht schwer
verletzt wurde .

Eßlingen , 26 . Sept . Bei der neuen
Lokomotivwerkstätte werden außer den im
Bau befindlichen Arbeitergebäuden rc . im
Laufe des Spätjahrs noch Werkführerztmmer ,
Wasch - und Umkleideräume für die Arbeiter
erstellt .

Eßlingen , 26 . Sept . Im Stalle des
Wäger in Sulzgries kam ein Kalb zur Welt ,
welches die Gestalt eines Hundes hatte mit
einem Wolfsrachen . Es hatte aufgeworfene
Lippen und nur ein Auge . Das Tier lebte
nur kurze Zeit .

NeuenÄirg, 26 . Sept . Zwei junge Leute
von Bufelsderg waren aus dem Heimweg
von Oberkollbach begriffen , plötzlich wurden
sic von sechs Burschen von Oberkollbach an¬
gefallen und derart mit Messern und Prügeln
zugerichtet , daß sic in Lebensgefahr schweben .
Heute wurden die Raufbolde hier hinter
Schloß und Riegel gebracht .

Zwiefalten , 26 . Sepi . Gestern in später
Abendstunde hantierte hier ein Bursche von
Mösstngeu noch mit einem Gewehr , trotzdem
er von seinem Kameraden gewarnt wurde .
Plötzlich krachte ein Schuß und traf den
17jährigen Franz Treß von Gundelfingen ,
Sohn des dortigen Schultheißen , mitten in
die Brust . Dem Schwerverletzten konnte die
Kugel bis gestern Nacht noch nicht entfernt
werden .

Rottweil , 28 . Sepi . Das Verfahren
gegen den Frhrn . v . Münch von Hohen »
mühringen wegen versuchten Totschlags wurde
nach Beschluß der Strafkammer d ?s K . Land¬
gerichts hier wieder aufgehoben und derselbe
außer Verfolgung gesetzt, v . Münch wurde
der Irrenanstalt Rottenmünster überwiesen .

Ebingen, 26 . Sept . Der erste Gewinn
der Ebinger Fohlcnweidelotterie fiel dem Tri -
kotweber Blickle in Thaifingen , der dritte mit
500 dem Ehr . Kammer in Endinge »
zu . — Als seltene Merkwürdigkeit ist mit¬
zuteilen , daß in Lalz auf dem Felde der Ge¬
brüder Frank ein Kartoffelstock ousgehoben
wurde , der 5 Stück Kartoffeln enthielt , von
welcher keine unter 3 Pfund wog . Zwei
dieser Kartoffeln wogen sogar nur einige
Gramm weniger als 4 Pfund .

— Sechstausend Mundharmonika-In¬
strumente für China, das ist das neueste
vom Kriegsschauplatz . Der Schwarzw . Bote
berichtet aus Trosstngen , daß die dortige
Firma Math . Hohner dem ReichSmarineamt
6000 Mundharmoniken als Liebesgabe für
die deutsche Chinaexpedition zur Verfügung
stellte . Die sonderbare Gabe ist angenommen
und bereits nach Bremen abgegangen . Die
Instrumente haben auf dem Deckel eine pa¬
triotische Widmung und die Bilder des Kai¬
sers und des Grafen Waldersees . Hoffent¬
lich wirken die Schalmeien von Trosstngen
sänftiglicher auf unsere Krieger als die Je¬
richoposaunen auf die Scharen des Feldmar -

schalls Josua .

Brötzingen , 27 . Sept . Der Laternen¬
anzünder K . Coblenzer in Brötzingen überfiel
seinen Kollegen , den schon bejahrten Bauer
(nebenbei noch Hllfswaldhüter ) auf dem Stege ,
als beide die Laterne » auslöschten und schlug
ihn derart mit einem Prügel , daß der alte
Mann schwer verl - tzt vom Platze getr >gen
werden mußte , Coblenzer hatte auf Bau -r
schon längere Zeit einen Groll , da letzterer
in seiner Eigenschaft als Waldhüter Kob¬
lenzer öfters wegen Waldfrevel zur Anzeige
brachte . Der Unhold wurde ins AmtSge -
richtSgefängniS in Pforzheim eingeliefert .

Pforzheim, 27 . Sept . Der 33 Jahre
alte verheiratete Mühlenbcsitzer Karl Eckerle
in Jpiingen wurde gestern verhast - t unter
dem Verdacht , den Mord an der Pauline
Bubser verübt zu haben . ( Die 42 Jahre
alte unverheiratete P . B . wurde am Sonn¬
tag vormittag im Mühlkanal tot aufgefun -
den )

Berlin , 26 . Sept . Die „ Nordd . Akg .
Zig . " schreibt : Auf den deutschen Geschäfts¬
träger tn Guatemala , v . Eyb , war in der
Nacht zum 16 September ein Angriff ver¬
übt worden . Als er im Wagen nach seiner
vor der Stadt gelegenen Villa zurückkchrte ,
wurde er von zwei völlig vermummten In¬
dividuen überfallen . Bei dem Kugelwechsel
blieb Eyb unverletzt , während der eine von
den Angreifern von ihm durch den Arm ge¬
schossen wurde . Wie sich herausstellte , ge¬
hörten die Angreifer der Geheimpolzei an .
Der Geschäftsträger stellte folgende Forder¬
ungen : Absetzung des Geheimpolizelchefs ,
Absetzung und Bestrafung der Uebelthäter ,
Stellung einer berittenen Schutzwache . Die
dortige Regierung erfüllte diese Forderung
alsbald ; der Präsident der Republik und
der Minister deS Auswärtigen sprachen of¬
fiziell und schriftlich in besonders warmen
Ausdrücken ihr tiefstes Bedauern über das
Attentat aus .

— Einer internationalen Falschmünzer¬
bande scheint man in Köln auf die Spur
gekommen zu sein . 'Die dortige Polizei ver¬
haftete eine Falschmünzergesellschaft , die dort
große Mengen falschen Geldes verfertigte und
in anderen größeren Städten , speziell tn
Aachen , in Umsatz brachte . Die Aachener
Polizei fand die nach Köln führende Spur
und verständigte die Kölner Polizei . Es ge¬
lang , fast sämtliche meist aus Aachen stam¬
mende Mitglieder der Falschmünzer - Gesell¬
schaft in einer Wirtschaft zu verhaften . Zahl¬
reiche Falsifikate wurden im Besitz der Ver¬
hafteten vorgefunden . Man glaubt , daß man
es mit einem Teil einer internationalen Falsch¬
münzerbande zu thun habe .

London , 28 . Sept . Wie ein Telegramm
aus Pretoria vom 27 . meldet , haben die
Engländer Hrilbron , Lindlcy und Reitz wie¬
der besetzt. Eine Abteilung der Buren hat
Pinnarstation angegriffen , wurde aber zu¬
rückgeschlagen .

Pretoria , 28 . Sept . Wie gemeldet wird ,
rüsten sich die Eingeborenen in den Distrikten
Zoutpansberg und Petersburg , um den
Buren beim Vorrücken in diese Gebiete Wider¬
stand zu leisten .

— Ein Drama . Die Frau des Bahn¬
wärters JanneS in Lüttich hatte eben den
Bahnübergang geschlossen , als sie mitten auf
den Schienen ihren kleinen Jungen von drei
Jahren bemerkte . In einer Entfernung von
100 Metern brauste der Zug heran . Die
entschlossene Mutter stürzte auf das Kind zu

und zu gleicher Zeit von der anderen Seite
der Vater . Eine Sekunde später hingen
blutige Fetzen an der Lokomotive , während
Gehirn und Blut die Bahn weithin befleckten.
Als der Zug hielt , konnte man nur den Tod
der unglücklichen Familie feststellen . D ' r
Vaier der Frau , der Zeuge der fürchterlichen
Scene war , hatte vor Schreck den Verstand
verloren . Herzzerreißend war der Schreck
der beiden zurückbleibenden Kinder , von denen
eines , ein Knabe von zehn Jahren , dem Vor¬
fall ebenfalls zug - fehen hatte .

— Der vergrabene Schatz . Aus Athen
wird berichtet : Beim Legen von Wasser -
leitungSiöhren stießen Arbeiter in der Erde
auf ein Blechgefäß , das eine ziemlich be¬
deutende Anzahl von englischen und fran¬
zösischen Goldstücken enthielt , die im ganzen
etwa einen Wert von 35 000 Drachmen re¬
präsentierten . Der bei dieser Auffindung
dieses Schatzes anwesende Hausbesitzer stürzte
sich auf das Gefäß und füllte seine Taschen
mit Gold . Seinem Beispiel folgten die
Arbeiter und eS entspann sich ein erbitterter
Kampf um die einzelnen Goldstücke , bis die
Polizei der aufgeregten Scene ein Ende mochte.
Sehr wahrscheinlich rührt die hier gefundene
Summe von einer Räuberbande her , die im
Jahre 1852 einen reichen Vtehändler beraubt
und ermordet , ihren Raub aber an dieser
Stelle tn der Erde verscharrt Halle. Die
Mitglieder der Bande wurden enthauptet und
nahmen ihr Geheimnis über den Verbleib
ihres Raubes mit ins Grab .

— Ein drolliges Mauövergeschichtchcn
wird aus Seesen im Harz berichtet . Dort
kam ei» auf der Masch wohnendes , altes
Mütterchen früh Morgens an dem Fahnen -
postrn vorüber und las auf der Achselklappe
deS Soldaten Nr . 77 . Abends führte sie
ihr Weg nochmals an derselben Stelle vor¬
über und als sie wieder auf der Achselklappe
deS Postens Nr . 77 laS , glaubte sie nicht
anders , als daß ein und derselbe Soldat den
ganzen Tag über dort gestanden hätte . Sie
wurde von tiefem Miileid erfaßt und wollte
dem Manne wenigstens eine kleine Erleichter¬
ung verschaffen . Eiligst machte sie sich auf
den Weg nach Hause und kam bald darauf
mit einem — Stuhl wieder . Nunmehr sprach
sie den Posten folgendermaßen an : „ So ,
fetten Sei stk up dev Stau ! , Sei armes
Minsche , so den ganzen Tag awer up den
sülvsten Fleck stahen tau möten , dat iS ja
unminschlich . Sei könnt Ehr Geschäft vk
tn Setten betrieben . Den Staul Haie ek
weddcr taurück I " Sprach « und verschwand
in dem Bewußtsein , eine gute That vollracht
zu haben .

— Theorie und Praxis sind zweierlei .
Die Buchdruckerei der sozialdemokratischen
Leipziger Volkszeitung hat zwei Setzmaschinen
eingestellt . Sie teilt dies an der Spitze der
Leipziger Angelegenheiten den Lesern mit .
In einer sozialdemokratischen süddeutschen
Druckerei ist dasselbe der Fall gewesen . Die
Einstellung der Setzmaschinen ist ja an und
für sich gleichgiltig . Aber bekanntlich hatten
die sozialdemokratischen Setzer sich auf das
schärfste gegen die Setzmaschinen ausgesprochen ,
weil diese so viele Setzer außer Brot bringen
würden .

. - . (Ausdem Exerzierplatz ) Sergeant :
„ Meier , Ihre Griffe sind schon ganz gut .
aber ihr Parademarsch ist mißerabel ! Mit
den Armen sind Sie schon Soldat , mit den
Beinen noch Zivilist . "



Heimliche Liebe
Roman von Helene Voigt .

8 ) ( Nachdruck verboten .)

Die schöne, junge Senatorin ein gefeiertes
Lieblingskind der ganzen Gesellschaft , ward

sogleich von allen Seiten umringt , ange¬
sprochen , angerufen und hatte nur fortwährend

zu thun , all diese Worte zu erwiedern ; frei¬
lich war es ihren Augen nicht entgangen ,
daß dort hinten an der Würfelbnde Havpt -

mann von Biebersteins Gestalt auftauchte
und sein flammender Blick auch sie bemerkte .
So war er wieder zurück ! Die junge Frau
fühlte wie sich ein Alp auf ihre Brust legte ,
die letzten beiden Monate , wo der elegante
Offizier zu einem Kommando nach Wesel
berufen gewesen , erschienen ihr unglaublich
rasch vergangen , jetzt kehrte die alte Angst
vor seiner Aufdringlichkeit , und Albrechts

schrecklicher Eifersucht zurück in ihr Gemüt ?
O , wenn ihr Gatte doch hier wäre , wenn

sie an seinen Arm flüchten könnte , denn

Lothar war zu sehr mit Gertrud beschäftigt ,
um für sie ein Schutz zu sein .

So suchte sie denn hastig die verschiedensten
ihr völlig gleichgültigen Bekannten aus , be¬

trachtete die Sachen an den verschiedenen
Tischen und begann überrall lebhafte Unter¬

haltungen , nur mit dem einen heißen Wunsch
in der Seele : „ Wäre doch Albrecht hier . "

Lothar und seine Begleiterin suchten wie¬
derum die leersten Tische im Saale auf , um
ein ungestörtes Wort miteinander reden zu
können : ihre Herzen waren so voll , sie

sahen niemand als nur sich allein .

„ Und ste haben wirklich mitunter an

mich gedacht , Fräulein Gertrud ? " frug Trah -

low leise , während er einen Kupferstich in

die Höhe hob , scheinbar , um ihn besser be¬

trachten zu können .
„Ja, " hauchte ste befangen , „ sehr — oft

— besonders am Abend — "

„ Werden Sie mir glauben , wenn ich

Ihnen sage , daß ich Sie selbst im Traume

so lebhaft vor mir sah wie eben jetzt ? "

„ Oh Herr von Trahlow — "

„ Gertrud , daß ich Sie liebe , müssen Sie

längst wissen , schon vor meiner Abreise las

ich in Ihren Augen , daß auch ich Ihnen
nicht gleichgültig sei — oder hätte ich mich

getäuscht ? "

Das junge Mädchen beugte sich tiefer
über das Blatt in ihrer Hand , dunkle Glut

färbte ihr Gestchtchm , aber ste antwortete

nicht , nur der Atem kam unruhig aus

ihrer Brust .
„ Gertrud , haben Sie kein Wort —

keinen Blick für mich ? "

Sie kämpfte noch einen Augenblick , dann

schaute ste zu ihm auf , wortlos zwar aber
voll inniger Liebe — und es genügte ihm I

Leidenschaftlich preßte er die kleine Hand in
die scinigen , dann trat er einen Schritt zu¬
rück, um anderen Personen Platz zu machen .

„Ach , lieber Trahlow , finde ich Sie hier .
Wie freue ich mich , bin erst gestern Abend
von meinem Kommando zurückgekehrt und

habe noch nicht die nötigen Besuche machen
können . Aber es freut mich , daß ich die
alten Bekannten wohl auf treffe . Ihre Frau
Schwester ist auch hier ? "

„ Ja , Herr , von Bieberstein . Ich bin

auch erst gestern von meinem Kommissiorium
wieder gekommen , welches mich längere Zeit
in der Residenz fest hielt . "

„ EI , sehen Sie , so wird wohl die feste
Stellung bald hinterdrein kommen . "

„ Ich hoffe es , Herr Hauptmann I Er¬

gebener Diener , gnädige Frau , wie geht es

Ihnen ? "

Gertrud Winkler war langsam weiterge -

schritten bis zu Nora , welche in nervöser

Unruhe ihren Arm ergriff und ihr zuraunte :

„Haben Sie genug gesehen , Kleine , ich möchte
nach Hause gehen , denn mein Mann kommt

doch nicht . "

Sie waren glücklich bis an den Ausweg
gelangt , Lothar holte sie ein , aber da plötz¬
lich stand auch Hanptmann von Bieberstein
vor den Dawen und rief , sich verbeugend :

„ Meine gnädige Frau I Wie freue ich mich,
Sie nun doch noch begrüßen zu können , ich

glaubte schon , es werde mir nicht mehr ge¬
lingen . "

Frau van der Huylen schien wie ver¬

steinert in Unnahbarkeit , ste neigte kühl das

schöne Haupt und sagte ruhig : „ Ich sah
Sie allerdings schon vorhin im Saale und
war erstaunt , daß Ihr Kommando bereits

abgelaufen sei ; cs können doch unmöglich
schon so lange Wochen sein , seit ich Sie zu¬
letzt sah . Mir ist die Zeit sehr rasch ver¬

gangen . "

Er lächelte sarkastisch und ging ruhig
an ihrer Seite , als Gertrud und Lothar
etwas zurück blieben :

„ Gnädige Frau , weshalb strafen Sie mich
so grausam , indem Sie mir sagen , Sie hätten
mich nie vermißt . "

„ Es ist die Wahrheit , Herr von Bieber¬

stein . Ferner stehende Bekannte vermißt
man nicht oft im Strudel der Welt . "

„ Und gehöre ich denn zu den „ ferner
stehenden Bekannten "

, gnädige Frau ? Ich
denke, es gab eine Zeit , wo wir beide anders

fühlten . "

Lassen Sie die Vergangenheit ruhen ,
Herr von Bieberstein, " unterbrach die junge

Frau ihn schroff , „ ste ist für mich völlig tot
und wird nicht mehr auflebcn , das können
Sie versichert sein . "

„ Nora , wenn Sic wüßten , daß Ihre
Worte meine Seele wie Geißelhtcbe verwun¬
den — "

„ Herr Hauptmann , muß ich Ihnen denn
immer die Stellung markieren , die Sie einer

verheirateten Frau gegenüber einzunehmen
haben ? "

„ Meine gnädige Frau , Sie haben zu be¬

fehlen, " erwiederte er spöttisch , „ freilich be¬
wundere ich die konsequente Selbstbeherrsch¬
ung womit Sie die Maske einer — lieben¬
den Gattin festhalten , denn ich weiß durch

Ihre Frau Mutter , — daß Ihr Herz anders
denkt , als Ihr Mund spricht . "

„ Meine Mutter ! Großer Gott , Herr
Hauptmann , was wollen Sic damit sagen » "

Nora war tief erblaßt , ste zitterte wie

Espenlaub und bemerkte nicht , daß ihr eine

hohe , dunkle Gestalt entgegenkam ; als plötz¬
lich ihres Gatten ernste Stimme ihr Ohr
traf , entrang sich ihrer Brust ein halb
schluchzender Ausruf und ste streckte ihm beide
Arme entgegen .

„Wie gut , Albrecht , daß Du kommst, "

rief ste tonlos , „ ich habe Dich schon lange
erwartet . "

Van der Huylen fühlte wohl , wie die

kleine Hand zitterte , welche sich auf seinen
Arm lehnte , er hörte die angstvolle Stimme ,
aber dennoch flüsterte der Dämon der Eifer¬

sucht in seiner Seele ihm zu ; „ Sie haben
Dich getroffen und erschrocken über Dein
Kommen . Sie liebt ihn , denn er ist ihr
ebenbürtig — und Du bist nur ein bürger¬
licher Kaufmann , dem das hochgeborne Fräu¬
lein ihren Jugendtraum opferte , weil er Gold

besaß ! «

Auffallend kühl war denn auch die
Stimme , als er antwortete , er sah nicht den
bittenden Blick seines jungen WeibeS , wollte

nicht bemerken , wie ste sich an ihn anklam¬
merte — es war ja alles nur Maske und

Vorstellung und das Glück , welches ihm in
den letzten Wochen aus der Tiefe der Reh¬
augen entgegengelcuchtet , sank zurück in un¬
erreichbare Fernen .

(Fortsetzung folgt . )

Zu seiner kleinen Werkstatt fast .
In seiner kleinen Werkstatt saß
Noch fleißig Meister Klaus ,
Und leise hallt sein Hammerschlag
Durchs abendstille Haus .

Im Erker sitzt das Mütterlein
Im weißen Haar und spinnt ,
Auf ihre nimmermüde Hand
Manch ' heiße Thräne rinnt .

Sie denkt des Sohnes in der Fern ' ;
O , daß ihn Gott behüt '

,
Wenn er so froh und wohlgemut
Hinaus zum Kampfe zieht .

Zu seinem Bild dort an der Wand
Stiehlt sich ein Sonnenschein .
Da pocht

' eS leise an die Thür ,
Ein Bote tritt herein .

Der alte rückt die Brill ' zurecht :
Von meinem Sohn ein Brief ,
Den nach dem fernen Meeresstrand
Zum Schutz sein Kaiser rief ?

„ Grüß
' Gott , Herr Meister ,

' s ist nicht ' S
Guts ,

Was ich Euch sagen muß :
Der Michel , der liegt tot im Feld
Dort an dem Peihofluß I

Bei Tientsin dort focht er mir

Im heißen Feuerbrand ,
Und dort starb er den schönsten Tod —
Den Tod für 's Vaterland .

"

„ Mein Jung , mein Jung , mein lieber
Jung " ,

Die Alte weint und schreit ,
„Mein stolzer Jung , mein Kind ist tot ,
Mir bricht das Herz vor Leid I "

„ Sei still mein Weib , sei still , sei still — "

Er bebend zu ihr spricht .

„ Der Michel starb für Deutschland Ehr
'

Als Opfer seiner Pflicht .

Und ruht er auch im fremden Land ,
So fern den ew'gen Schlaf ,
In unserm Herzen lebt er fort ,
Der Michel der war brav .

Wenn alles uns verloren geht ,
So ist 's mit Gottes Will ' I
Mein Michel starb für ' s Vaterland ;
Halt still , mein Weib , halt still . "

Merks .
Wenn man reich ist, hat man Verwandte

aller Grade , den Armen kennt niemand .

Sirdaktion, Druck und Bcrla « von Bernh . Hofmann in Wittbad .
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